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Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 

An die Ceritech AG, Mannheim 

Prüfungsurteil 

Wir haben den Jahresabschluss der Ceritech AG, Mannheim, – bestehend aus der Bilanz zum 

31. Dezember 2025 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 

2025 bis zum 31. Dezember 2025 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzie-

rungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 

beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalgesellschaf-

ten geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 

Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2025 sowie ihrer Er-

tragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 

gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat. 

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Be-

achtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-

nungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften 

und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jah-

resabschlusses“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Un-

ternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufs-

rechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstim-

mung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prü-

fungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zum 

Jahresabschluss zu dienen. 
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Verantwortung des gesetzlichen Vertreters und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss 

Der gesetzliche Vertreter ist verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 

deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentli-

chen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 

Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner ist der gesetzliche 

Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die er in Übereinstimmung mit den deutschen 

Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt hat, um die Aufstellung eines 

Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von 

dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) 

oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist der gesetzliche Vertreter dafür verantwortlich, die 

Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren 

hat er die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus ist er dafür verantwortlich, auf der 

Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bi-

lanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der Ge-

sellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 

Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irr-

tümern ist, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil zum Jahresab-

schluss beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung 

eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen 

Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftiger-

weise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jah-

resabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-

haltung. Darüber hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresab-

schluss aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshand-

lungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausrei-

chend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, 

dass eine aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufge-

deckt wird, ist höher als das Risiko, dass eine aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche 

Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fäl-

schungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraft-

setzen interner Kontrollen beinhalten können. 

• erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten inter-

nen Kontrollen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den Umständen angemessen 

sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen der 

Gesellschaft abzugeben. 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von dem gesetzlichen Vertreter angewandten Rech-

nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von dem gesetzlichen Vertreter darge-

stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von dem gesetzlichen Vertreter 

angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit so-

wie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im 

Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der 

Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls 

wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, 

im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss aufmerksam zu 

machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. 

Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestäti-

gungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten 

können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fort-

führen kann. 

• beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich 

der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Er-

eignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.  
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Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang 

und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwai-

ger bedeutsamer Mängel in internen Kontrollen, die wir während unserer Prüfung feststellen. 

Heidelberg, den 26. Februar 2026 

 FALK GmbH & Co KG 

 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

 Steuerberatungsgesellschaft 

   

   

   

   

 (Steffen Ahrens) (Bastian Wenk) 

 Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 

 Steuerberater Steuerberater 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 ________________________________________  

Unserem Auftrag lagen die Allgemeinen Auftragsbedingungen vom 1. Januar 2024 zugrunde. Durch Kenntnisnahme und 

Nutzung bestätigt jeder Empfänger, die dort getroffenen Regelungen (einschließlich der Haftungsregelung unter der Nr. 9 

der Allgemeinen Auftragsbedingungen) zur Kenntnis genommen zu haben, und erkennt deren Geltung im Verhältnis zu 

uns an.  

Für Veröffentlichungen und die Weitergabe des Jahresabschlusses der Ceritech AG, Mannheim, für das Geschäftsjahr 

vom 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2025 in einer von der testierten Fassung abweichenden Form sowie für den Fall 

der Übersetzung in andere Sprachen bedarf es zuvor unserer erneuten schriftlichen Zustimmung, falls dabei der von uns 

erteilte Bestätigungsvermerk zitiert wird oder ein Hinweis darauf erfolgt. 



Ceritech AG, Mannheim Anlage 1

Bilanz zum 31. Dezember 2025

Aktiva Passiva 31.12.2024

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

Sachanlagen I. Gezeichnetes Kapital 259.368,00 259.368,00

andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 117,00 469,00 Bedingtes Kapital EUR 0,00 (Vj.: EUR 0,00)

II. Kapitalrücklage 47.751,80 47.751,80

B. Umlaufvermögen

III. Verlustvortrag -195.654,46 -177.128,31

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

IV. Jahresfehlbetrag -21.670,47 -18.526,15

Sonstige Vermögensgegenstände 3.630,31 1.430,09

3.630,31 3.630,31 1.430,09 1.430,09 89.794,87 89.794,87 111.465,34 111.465,34

II. Guthaben bei Kreditinstituten 94.729,70 115.097,70 B. Rückstellungen

Sonstige Rückstellungen 4.500,00 6.000,00

C. Rechnungsabgrenzungsposten 1.228,74 1.072,48

C. Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 5.410,88 603,93

99.705,75 118.069,27 99.705,75 118.069,27

31.12.2025 31.12.202531.12.2024



Ceritech AG, Mannheim Anlage 2

Gewinn- und Verlustrechnung für 2025 und 2024

2025 2024

EUR EUR

1. Sonstige betriebliche Erträge 1.732,75 0,00

davon Erträge aus der Währungsumrechnung 

EUR 0,00 (Vj. EUR 0,00)

2. Abschreibungen

auf immaterielle Vermögensgegenstände

des Anlagevermögens und Sachanlagen 350,00 350,00

3. Sonstige betriebliche Aufwendungen 23.601,25 20.596,63

davon Aufwendungen aus der 

Währungsumrechnung EUR 0,00 (Vj. EUR 0,00)

4. Zinsen und ähnliche Erträge 547,18 2.442,48

5. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,00 22,00

6. Steuern vom Einkommen und Ertrag -0,85 0,00

7. Ergebnis nach Steuern -21.670,47 -18.526,15

8. Jahresfehlbetrag -21.670,47 -18.526,15
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Ceritech AG, Mannheim 

Anhang für das Geschäftsjahr 2025 

Allgemeine Angaben 

 
Der Sitz der Gesellschaft Ceritech AG ist in Mannheim. Die Gesellschaft ist unter der Nummer 
HRB 739764 im Register des Amtsgerichts Mannheim eingetragen. 
 
Der vorliegende Jahresabschluss wurde gemäß §§ 242 ff. und 264 ff. HGB sowie nach den 
einschlägigen Vorschriften des Aktiengesetzes und der Satzung aufgestellt. Es gelten die 
Vorschriften für kleine Kapitalgesellschaften. 

Die Bilanz sowie die Gewinn- und Verlustrechnung sind entsprechend den Bestimmungen 
des HGB gem. §§ 266, 275 HGB gegliedert. Die Darstellung der Gewinn- und Verlustrech-
nung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren gem. § 275 Abs. 2 HGB erstellt. 

 

Grundsätze zur Bilanzierung und Bewertung 

 
Für die Aufstellung des Jahresabschlusses waren im Wesentlichen die nachfolgenden Bilan-
zierungs- und Bewertungsmethoden maßgebend. 
 
Die Sachanlagen sind zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten, vermindert um planmä-
ßige Abschreibungen entsprechend der voraussichtlichen Nutzungsdauer angesetzt.  
 
Die Abschreibungen auf die Zugänge des Sachanlagevermögens werden im Übrigen zeitan-
teilig und nach der linearen Methode vorgenommen. 
 
Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände wurden grundsätzlich zum No-
minalwert angesetzt. Sofern Ausfallrisiken bestehen, werden angemessene Einzelwertberich-
tigungen gebildet.  
 
Die Guthaben bei Kreditinstituten sind zum Nennwert angesetzt. 
 
Die Eigenkapitalpositionen sind mit dem Nennbetrag angesetzt.  
 
Die sonstigen Rückstellungen beinhalten alle ungewissen Verbindlichkeiten und drohende 
Verluste aus schwebenden Geschäften. Sie sind in der Höhe des nach vernünftiger kaufmän-
nischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages (d. h. einschließlich zukünftiger Kosten- 
und Preissteigerungen) angesetzt. Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem 
Jahr werden abgezinst. 
 
Die Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfüllungsbetrag passiviert. 
 
Auf fremde Währung lautende Vermögensgegenstände sowie Schulden wurden grund-
sätzlich mit dem Devisenkassamittelkurs zum Abschlussstichtag umgerechnet. Bei einer 
Laufzeit von mehr als einem Jahr wurde dabei das Realisationsprinzip (§ 252 Abs. 1 Nr. 4 
Halbsatz 2 HGB) und das Anschaffungskostenprinzip (§ 253 Abs. 1 Satz 1 HGB) beachtet. 
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Angaben zu einzelnen Posten der Bilanz 

 
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
 
Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände betreffen Forderungen gegen das 
Finanzamt aus Umsatzsteuer und Abgeltungssteuer und haben eine Restlaufzeit von weniger 
als einem Jahr.  
 
 
Eigenkapital 
 
Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt EUR 259.368,00 und ist eingeteilt in 259.368 auf 
den Namen lautende Stückaktien.  

Die Kapitalrücklage beträgt unverändert EUR 47.751,80. 

 
Die Überleitung zum Bilanzergebnis ermittelt sich wie folgt: 
 
Bilanzverlust 
  
1. Januar 2025 (Verlustvortrag)  -195.654,46 € 
 
Jahresfehlbetrag:     -21.670,47 € 
 
Bilanzverlust: -217.324,93 € 
 ============  
  
Rückstellungen 
 
Die Rückstellungen wurden für Abschluss- und Prüfungskosten gebildet. 
 
 
Verbindlichkeiten 
 
Bei den angeführten Verbindlichkeiten in Höhe von EUR 5.410,88 handelt es sich um kurz-
fristige Verbindlichkeiten mit einer Laufzeit von weniger als einem Jahr.  
 
 

Angaben zu einzelnen Posten der Gewinn- und Verlustrechnung 

 
Periodenfremde Aufwendungen 
 
In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind periodenfremde Aufwendungen in Höhe 
von EUR 2.500,00 enthalten. Diese resultieren aus einer erst nachträglich im Geschäftsjahr 
2025 eingegangenen Rechnung für Beratungsleistungen des Vorjahres. 

 

Sonstige Angaben 

 
Mitarbeiter 
 
Im Kalenderjahr 2025 wurden – wie im Vorjahr – keine Mitarbeiter beschäftigt. 
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Organe 
 
Vorstand: Anja Ehser, Leipzig 

Geologin 
 

     
Aufsichtsrat: Dr. Thomas Gutschlag, Mannheim (Vorsitzender) 
  Unternehmer und Mitglied in Aufsichtsgremien  
 

Jan-Philipp Weitz, Mannheim (stellvertretender Vorsitzender) 
Vorstand Deutsche Rohstoff AG 
 
Dr. Jörg Reichert, Leipzig  
Geologe  

 
 
Begründung der Fortführungsprämisse 
 
Die Ceritech AG dient als nicht operative Hülle am Kapitalmarkt. Ziel ist es innerhalb der 
nächsten 1-2 Jahre ein neues Geschäftsmodell zu finden. Die Finanzierung der nächsten 
Jahre ist gesichert. Die Gesellschaft verfügt zum 31. Dezember 2025 über liquide Mittel in 
Höhe von EUR 94.729,70 EUR, wobei sich die jährlichen Ausgaben auf Grundlage der aktu-
ellen Planung zwischen EUR 20.000 und EUR 30.000 bewegen werden.  
 
Soweit dieser Anhang keine Angaben über sonstige, nach den §§ 264 ff, 284 ff HGB anga-
bepflichtige Sachverhalte enthält, haben diese im Geschäftsjahr nicht vorgelegen. 
 
 
Konzernverhältnis 
 
Der Jahresabschluss wird in den Konzernabschluss der Deutschen Rohstoff AG, Mannheim, 
einbezogen. Der Jahresabschluss kann im Unternehmensregister eingesehen werden. 
 
 
Schlusserklärung zum Abhängigkeitsbericht 
 
Gemäß § 312 AktG hat der Vorstand für den berichtspflichtigen Zeitraum einen Bericht über 
die Einbeziehung zu verbundenen Unternehmen erstellt. Der Abhängigkeitsbericht des Vor-
stands schließt mit folgender Erklärung ab: 
 
„Gemäß § 312 Abs. 3 AktG erkläre ich als Vorstand der Ceritech AG, dass die Gesellschaft 
bei den im Bericht über die Beziehungen zu verbundenen Unternehmen aufgeführten Rechts-
geschäften und Maßnahmen nach den Umständen, die mir in dem Zeitpunkt bekannt waren, 
in dem die Rechtsgeschäfte vorgenommen oder die Maßnahmen getroffen oder unterlassen 
wurden, bei jedem Rechtsgeschäft eine angemessene Gegenleistung erhielt und dadurch, 
dass Maßnahmen getroffen oder unterlassen wurden, nicht benachteiligt wurde.“ 
 
 
Mannheim, den 26. Februar 2026 
 
 
 
……………….................................... 
 (Anja Ehser, Vorstand) 



��������	
���
���������������������� �!��!��!���"��!��#��$����%���&'��()�!�*����()����+,�#����!!�!-�*����()����,�#���!�. ���*����()����,�#��!������""�()����!���/�0�()���)�! �!�&���//�!�����! �1*����()����,�#���2���!�!!����! ��)��!�������������!�#����3�#��!��!-�4�����������!�-�5�����!��!��!�'���+�()���"�()�!��!��"���!)����!��! ��.!�����������%��-��.'����!�()����'����! �������� �#(6"�()��!�7�8��.�/�9����!�����. ��������&"�()�&'�!��! �9.����()�����!����:�;���������6<!!�!�!��� �!!��!�,�#()������ �/�$�������&'��()�!�*���+�()����,�#�����! ��������������)��"����!-�'�!!� ����9����!���������. �����()�����&'�!��! �!������&"�()�!�=���"�!��!�������:�>/�?�!�"�(6������."()���!�,�#()����"��!� ��������������� �!��!��!���()� ����!�������!�����!#���:�@�!�� �!��! �@�!'�! �!��!����� �/�$�������9��)%"�!���/��� �/�����������������)�!� �/�*����()����,�#������()�����!#����������!�&�:A��BCDE	
��	F�G��DH�
�	
�F���G�D�
E
�����I���!���! � ���������������� ���9����!������J�����!�-�!�()����!�������//����'����()���"�()���@��."�:�������������'�� �!�()� �!�I��! �%�+&�!�.� !�!��/%K�����5��������#��!��������#)��:�����*����()����,�#����#���!�//���/�L���//�!)�!��/������!�!�J�����!��!�6��!���������!� ���I��()%����#)��!�:�����*����()����,�#���������#�� ���0��&�!��. ���M/���&�!�� ���@����!��������!���J�����!��!�!�()��9���!�'.��"�():�����*����()����,�#������������()����-���()�&������()�#)��!�� ��������������()+9����%! �����3���.!�!�&���� ��!�!:�;������5��#(6��()����!�����"%! ��()�!�=�()����� ����N���K����������������'����()���"�()�!�3�#��!��!�N� ������ �#(6"�()�!�$����!����!���!�7�8��.�/:�O��P! ������()� ���4�()+�. ���=�()��"����!�()�������� ������()"��+QRSTRS�URVWXYZ[RS�\WQRVWS]̂�_̀�Y_a�TRV�bYVa_Z[cda_eVfdRV�SYZ[a�gRVeXYZ[+���-� �!������������������P! ���!��!�. �����()� ������������! ��h."��+��!��!�)�!&�'����!:ij�klmnlopqrstuvlwxmyr�zyt�{q|mo}ssy~yot���������������������)��� ��#��&���.���!-� ���� �/�*����()����,�#�����""���#�� �������#)��!�� ������������!.�'�! ���!�M!���"���!��! �'����+��!�>!�.�/���.!�!���()�&������#���/����"��'�� �!��! ��)/�9.!��""�!�$.�+�%!��!��! �M/��%! �!���!!�!���������!�'�� -� ����#�� �������#)��!�� ������������9.!�5� ����!�����!�6<!!�!:��������"����()��#�� ���M!���"�+��!��! �'������!�>!�.�/���.!�!-�$.��%!����! �M/��%! �-� ��������'%)+��! � ���7%���6���� ���*����()����,�#�������6�!!��'�� �!:��������������+����'�� � �/�*����()����,�#���������!�������6�!���,���.!�!���!�!!�!:�;������$��"�!��!� ���*����()����,�#�����)��� ���������������� ���$.""+��%! ��6���� ���9.���"����!�M!���"���!��! � ���'������!�>!�.�/���.!�!��.'��� ���������!�!����6#!�����! �@�6"%��!��!��!���!���9./�*���+�()����,�#�����.�/�"�����!�@�6"%��!���!������&"�()���4()�����.�/�. �����!����.!�����!�9./�*����()����,�#���������//��!�h.�/�&������%����!:��������
�	
�F�
�B	E���	
�
�������������������������)����""���&���!���"����!-�'��� ���M!��)%!���6���� ��������������� ���*����()����,�#��������%)� ��:��������"���#�� ��������� �����������9��)%"�!�������!����.! �����#���!���.��������!���""�!��. �������!�)/��9.!�����!��!6��.!�!��! ��#���!���.��-������%�����������!��=�()!�!��&��#���!�)/�!:�;��4.""��� ������()�#)��!�� ������������ ���M!��)%!���6���� ���*���+�()����,�#����-� ��� ���/����)/�9����! �!�!�M!���!�)/�!-����!���0��&+'��6�!���!�)/�!�. ����."()���/����)/����.&������!�M!���!�)/�!-�����TYR�TYR��ScU[�S]Y]�RYa_g̀V_Z[VYdaRS�YS�]�RYZ[RV�bRY_R��S�RSTWS]��STRS�'������� �!�*����()����,�#���-��!��! ���!���������9��)%"�!����!�����!+��%()����!-����� ���*����()����,�#����&�����K��.� �!�"�()�!��#! ���!�� ����������������()����:�����
�����
��E���	
��	F�CH	F������G���H	D��4.'���� ���*����()����,�#����@����!������/�=�)/�!� ���5��������!�� �������������!������&"�()���4()�����.�/�. ���7�8��.�/� ��&����""�!�)��-������"+"��!� �����������""�!��/�K����! :�@!�'#�����."()���������""�!��!���! �

�!9����! "�():�4.���!�!�()���! ���������&"�()�9.�����)�!�. ���9������"�()�9����!����-���! �/#! "�()��@�6"%��!��!��! ����6#!���� ���*����()����+,�#�����!��� �!!�9����! "�()-�'�!!������!�7�8��.�/�����%�����'�� �!:�@�+6"%��!��!��! ����6#!���� ���*����()����,�#�������K��)�"�� ��������"��!������������! ��������!9����! "�():�j��ylmyos}~y�ylryo�~yoqvlwxyr��q�yoqrs�zyt��lomtwx}|mtuo�|yot�����YR�bRYaRV]cUR�URVWXYZ[RV�\WQRVWS]RS�TR_�bYVa_Z[cda_eVfdRV_���������������!�����. ������&#���9.!�������������!����!�N���������/�@!�+'����. ����!� ���@! �����!���. ��� ���>!�.�/���.!�#���� ���7%���'�� �!� ���*����()����,�#������#�� �!���������������!���!�!�������!��� ���� ����!�7�8��.�/������"��!�L����//�!�� ���*����()����,�#����-�������� �!!-� ��������������������&���*����������. ���>!�.�/���.!�������! ���!���I����+�R_�̀TRV�RYSRV�UR[�VT�YZ[RS��S̀VTSWS]�gRVeXYZ[aRa������YR��RV�RSTWS]�URVWXYZ[RV�\WQRVWS]RS�TR_�bYVa_Z[cda_eVfdRV_�WST� ���>!�.�/���.!�#���� ���7%���'�� �!� ���*����()����,�#������#�� �!����+����������&��*����&'�(6�!� ��()� �!����������������! ��!&�"%����:�����	
���������
�	
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